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G.h€ind€v€15ommlung

vird die Geneindekommission
(GK) vom Gemeind€rat schlechter
über die Ceschäfte der Gemeinde-
versammlunS informien als später
die Stimrnber€chtisten im Mi$e.za
Saal? Die GK, die ihrer Funktion
8emäss di€se Geschäfte vorberaten
und den Srimmberechrigren Antras
stellen sollte? Dieser Vorwurf, der
bereits an de! Juni-Gemeindeve.-
samrnlung in Zusammenhang mit
der gemeindeeigenen Trinkwasser
aufbereitung erhoben worden war
wurde am Z Dezember €rneut laut.
Diesmal berraf es den Budgetpos-
ten von 80'000 Franken tur die Be-
sucherlenkunsimGebietRorhallen-
weiher, von der€n Erfolg sich die
Metuheit der GK nicht überzeust
zeiste - zumindest nichr aufsrund
der Informarionen, die ihr aD ihrer
beratenden Snzuns zur Verfusung
Sestellt wo.den waren.

Die Mo.hr d€r Bild€l

Nach dem engagierten Aufrrirr von
Gemeinderätin H€idi Schaub an der
Gemeindeversammlung sab offen-
bar auch für manche GK Mitglie-
der die Angelegenheit anders aus.
"Wenn wir dieselbe Präsentation
erhaken hättenwie SiehierimSäal,
hätte der Anüag womöslich anders
gelauret,, murhasste GK-Präsidenr
Doni.ik SrraDhann. .{uch zunr
Kauf eines Hochhubstapleß für
den Zivilschurz, dcr für 16 500 F.
budsetienwar, habcdic cK rvcDiser
Informationen erbaltcn, otrwohl sic
ihreFr.send.zu bcre,t\ inr okroh.r
c inscrc ichr  habe.  f lc id i  sch.ub bc '
stritt d.gcgcn, D.c h zweie.le, I.l.r \s
zu informicren: ,.lch h.b. bcih liot
hallenrveiher scnau dicsclbcr Argu
menre vorsebracht. Mcin Aufrrift
bei dcr GK war vielleicht c$r!s zu
missionarisch - deshalb habe ich
mich entschicden, in der Gemeinde
versammlung ervas wenige. ,u
reden und dafür ein p.ar Bilder
nehr zuzeigen." Was wohlwieder
einmal veranschaulicht, d.ss ein
Bild mehr sagt als tausend V/orte.

Worun sins es? Der Rothallen
weiher mit seinem hundeltjährigen
Buchenbestand ist seit 1998 ein
Natuschutzgebiet von kantonaler

Bedeutung. Dessen ungeacbret
wurde das cebietjedoch wenerhin
zu srark du.ch Spordreibende üdd
Erholungssuchende beanspruchr -
selbsr ein explizit definiertes Ruhe-
gebier f ür Wildrie.e wird !on einem
wsnderwcs durchschnitren. Das
behördenverbindliche Landschafts
enrwicklunsskonzcpr (LEK) enrhäh
.ür Massnahnen, um dic Freize;r'
nurzuns .uf die Natur abzusrinl
men. Sitzbänke und Feuerstcllen
sind bercits entfernt worden nun
soll ein Holzsres die wandernden
ragen und dcn überbeansp.uch-
ren Boden mit seincn Moosen üod
Pilzen Erholung vcrsch.f fen.

GK-Mnslied And.ea Camenzind
(SVP) kon.re dem vtrschlas aüch
nacb bebilderrer f, r1äuteruns nichts
abEewinncn: .Mit einem solchen
Laufsteg lasscn sich die Leute nicht
z iv i l is ieren."  wcnn schon,  se;  es
zrleckmassiEer. di s s. nzc Gebier für
ciD.WcilccinTuzaunen. \'hrtin Erd'
nr.n n. \lrrsri ndsnrltcl,e!l des i\.rLrF
schn'ver . i r \ ,  ber<ntr  hrrgcgcn,
.hss s ich d i .  \1 .$n.hnrr  rnddn
(t r t \  h . \ tcn\  he\ , ihn h.hr .  I in
w o h . r . . 5 j l \ j r  \ ' o ! r  $  ! r l i  k ( t r
krcr :  . lnr  S. l )$. , . ,$ . ,1,1 \ in( l  * , lc l r t
Stcgc in  i l l ( .  Nrr ! rs .hurTgchi . l fD
inznrrct tcn ürd $cnLü rn)b lcn
los rkzctne.r." lliirgcürrspr:isiddr
Hrns Ucl i  Studcr  !crs ichcrrc Dr
mcDs dcr tsilrseryemeindq .Wir sind
voll übcrzeusr, d$s nnt diescn NI.se
nahmcneireLenkunsmösl ich isr . '
Die Vcrsammluns beliess den dafrlr
vorgesehenen Betrag drn.ch nit
grossem Mehr im Budger.

Abbrurhobiekr Alrerrheim

Die zweite srosse Diskussion des
Abedds entzündete sich an der l.
vesdrion lon 950'000 Ii für den

Architekturwenbewerb und den
PlanungskreditzumVorprojektdes
eNeitenen Neubaus desAheß und
Pfl€geheims Zum Pa!k. CK-Mir-
slied Thonas Buser (E\T) sriess sich
daran, dass Teile dieses Betrass
(150'000 Fr für den im Sommer
durchgcftihnen AJchuektutuenbc-
werb) bcrcrrs ausseseben seien - und
dem Souverän erst nachträglich riber
d.s lludget vorgclegt wülden.

Obwoblfü. Betrege unrer einer
Million keine Sondervorlasc erfo!-
dcrlich isr, rügte EinwohnefJakob
Käscr die Ndchfinanzierunr übcr
das Budscr 20ll äls .politisch un-
sensibel vcrk.ufr, wenn man die
Dimension dahinter  kennr, .  Mi t
se inem St .e ichungsanrrag lösre er
d ie be.bs icht igre Diskussion aus.
Gcmcnrderat Hinsp€ter Ruesch und
dcr scircns des Vereins für Alters'
*obncn mn dem Projekt befasste
ßruno \vlscn räumren ein, dass
el le in d ie F inanzicrungstakt ik  den
crsor Zcltplin besrimnrc. "Spiel
r iünr  isr  vo.  drL ßed. , fssc i tc  hcr
v.  rxndcn.  rbd n i .ht  lon dcrSub-
\ .nr ion$ci rc" .  . rk l : i ,1r  V1r \ \cn.
K. ,nn ( l i \  Br !s .5r .h n ichr !or  Ende
. . r .hst rn Jrh,c\  c inscre ichr  \ver
d in.  isr  J ic  lJ l ,c ,  s . rnss i r isr (1.s  dhcD
Sr l ,vcrronsgesctzcs ah5claufcn.
\on dcnr  d i .  GcneiDde p.of i t ic rcn
li'nnre. Ahcr: Unrcßrürzr werden
rur neu e.stcllre Bcftcn, nichr die
Sanierüng von bcsrchcnde., des
halb mussdas APHZum Park n ichr
nur ernetrert, sonde.o auch erwei-

GK'Mirs l ied Joachim Haus-
ammann (Gr lne)  p lädierre de.-
noch für eine Kürzuns, "denndiese
Planuns läuft tur mich in eine
ganz falsche Richtung" - statt ein
g.osseres Heim zu errichten, soll€

Muftenz se|g;l Zeichen für
den Nqlurschutz und Tempo 30
Die 170 Stimmberechtigten
on der lelzbn Versommlung
lehnten mehrere Antröge
ouf Kürzungen des Budgets
mit grossem Mehr ob.

S o sah die U hqebung des R ath a llefluei h et s in b e ssercn Zeite" a r s - d a sk
einu Durchgangslenhung nit Holzsteseh soll sich die Natur elholef.

di€ G€meinde nur troch iD Pflese-
wohnungen investieren. Hanspeter
Ruesch versichene, dass Muttenz
itr absehbarer Zukunft 70 Plätze in
Pflegewohrungen aabieten wotle
("eine einzigartise Anzahl in unse'
rem Kanton,), aber zu sicherheit
zweigleisigweiterfahftnwolle. Die
Ve6amr ungsnehrheit sah e, eb€n-
so und liess die Investition unanse'

T€npo 30 kurz vor d€m Ziol

Die dritte und letzte €Nähnens-
werte Debatte war der Investition
votr 200'000 Fr tur die dritte und
letzte Etappe in derEinführung von
Tempo-3o-Zonen sewidmer. Vor-
wi€gend Anwohner aus dem Hinre.,
zweien Quanier kitisierten die hir
einer solchen Zone verbundenen
Massnahmen (versetzte Parkfeldeq
Aufhebuns von Stopps und Zebra-
streifen) als konraproduktiv und
ihrern Quartier nicht angemessen.
Iqie sich all€rdinss rasch heraus,
stellte, war ihre Tempo-30-Zone be-
reirs Bestandteil des Budsers 2010
- der zür Debatta steh€nde Berrag
ist hinsesen für Oberdolf, Igarten-
berg, Breitestrasse und das Bizenen-

GK'Mitrlied Daisy Marti (CVP)
srellte Tempo 30 in diesen Gebieren
üoedem in Frage. .Mir diesen Masr-
nahmen werden nicht bestehende
Probleme 8elöst, sonden neue se-
schaffer - und das für sehr viel
Geld.' Damir provozierte sie 6ner-
giscben lgiderspruch von Einwoh-
ner. aus dem oberdorf - anse-
sichts derNutzunssdichre im Dorf
kern und um das Schulhaus Breire
sei diese8enwänigeTempolinirevon
50 km/h verantwo(ungslos. Die
grosse lvlehrheir im Saal votiertef ür
die Beibehaltuns des Kred;ts.

Kein Inrere55e on Burbu(hren

Al l  d iesc (spannenden) Disku$io-
ncn änderren lerzt l i .h  n ichts am
v)ranschlas der  Gemeinde- Dic
e 'nr igc 5 i6Di i ikanrc Kürzung wur
de indirektauch vonr GeDrinderar
bcf ürwo.ret und betraf dic zw.nss-
läufisc Bereiligmg ah kantonalen
Vorhabcn, die Busstation Panthcon
mit Haltcbuchren zu versehen. Die
Streichuns der r60'000 Fr., mit de-
nen sich Muttenz d.ran beteiligen
müsste, ist alsUnteßtützung f ür die
Einsprache zu verst€hen, die vom
Gemeinde.at dagegen eingelest uu-
de. Seiner Ansichr nach soll diese
Busstation ihr€ Aus8esralüng €rsr
im Zusamrn€nhans mit den . Poly-


